
IN. Aufgaben einer produktiven Arbeitslosen-

fürsorge.
Wir haben im I. Abschnitte dieser Abhandlung fest-

stellen müssen, daß chronische, d.i. also auf eine mehr

oder minder bleibende ökonomische Struktur gegründete

Arbeitslosigkeit mit Notwendigkeit auf eine Spannung

zwischen den in der Wirtschaft tatsächlich geltenden Lohn-

sätzen und dem durch diese Struktur bestimmten natürlichen

Preise der Arbeit schließen 1läßt.?°)

Wir haben ferner soeben im II. Abschnitte ausgeführt,

daß die Mittel, die zum Zwecke der Linderung der Folsen

dieser Arbeitslosigkeit für die Betroffenen im Wege der

Arbeitslosenversicherung aufgebracht werden, im wesentlichen
aus dem Realeinkommen der Arbeiterschaft selbst fließen.

Der jeweils vollbeschäftigte Arbeiter trägt durch entsprechende

unmittelbare oder mittelbare Kürzung seines Reallohnes die

Kosten des Unterhaltes der „industriellen Reservearmee“.

Eine solche weitere Kürzung erfolgt außerdem noch in dem

Ausmaße, als der einzelne Arbeiter zeitweise selbst dieser

Reservearmee angehört.

Die Begleiterscheinungen dieser Verhältnisse für Unter-

nehmertum und Wirtschaftsleben, insbesondere auch für die

Exporffähigkeit der Wirtschaft, mußten ebenfalls als ungünstig

Pd 36) Dabei tut es nichts zur Sache, daß dynamisch gesehen, eine solche

ungünstige Struktur der Wirtschaft vielleicht erst durch äußere Einflüsse

herbeigeführt wurde und in diesen das letzte Motiv dafür zu suchen ist,

daß die besagte Spannung etwa durch Senkung des natürlichen Preises

der Arbeit bei gleichbleibenden tatsächlichen Lohnsätzen eintrat. (Bspsw.
für Österreich u. a. in der Zerreißung eines organisch gewachsenen, einheit-

lichen Wirtschaftsgebietes und der seitens der Nachfolgestaaten befolsten

Methode der handelspolitischen Absperrung.) Ebensowenig berührt die
kommenden Schlußfolgerungen dieses Abschnittes die Tatsache, daß es,

wie schon oben erwähnt, Aufgabe der Wirtschaftspolitik ist, neben den

Maßnahmen zur möglichsten Behebung der Folgen der Arbeitslosigkeit —

und vielleicht auch, wenn nicht anders möglich, neben den Maßnahmen
zur Herbeiführung einer den tatsächlichen ökonomischen Verhältnissen

angepaßteren Lohnpolitik — alles zu tun, um die erwähnten ungünstigen

ökonomischen Verhältnisse zu verbessern und auf diese Weise die Höhe

des nafürlichen Preises der Arbeit hinaufzusetzen.
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